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Sardoun iſt heute früh hier geſtorben

Vietorien Sardou
Die berühmten 40 Unſterblichen der franzöſiſchen Akademie pflegen

ſich im allgemeinen dadurch auszuzeichnen daß ihre Unſterblichteit ſich auf
einen ganz engen Kreis beſchränkt Mit Viciorien Sardou der jetzt im
78 Jahre ſeines Lebens verſchieden iſt war dies anders Iſt er in ſeinen
letzten Lebensſahren auch ſtiller geworden haben ſeine letzten Stücke auch
nicht mehr den rauſchenden Beiſall gehabt deſſen er ſich in ſeinen Glanz
zeiten erfreuen durfte ſo zählt ſein Name doch zu denen die weit über
die Grenzen Frankreichs hinaus bekannt ſind Er war ein echter Partſer
der innerhalb der Mauern dieſer Stadt am 7 September 1831 das
Licht der Welt erblickt hatte Zwar ſollie er Medizin ſtudieren doch
legte er gar bald das Skalpell zur Seite um es mit der Feder zu
vertauſchen und widmete ſich zunächſt dem Studium der Geſchichte
und Literatur Schon als 28 jähriger hatte er das Glück eines
ſeiner Stücke die Taverno des étudiants am Odeon anzubringen
doch fiel das Drama wie man im Bühnenjargon zu jagen pfiegt
mit Pauken und Trompeten durch Den Weg zum Ruhme ebnete
ihm die Déjazet welche ſich für den jungen Autor intereſſierte und ſeinem
Les pattes de mouche zum Siege verhalf Das war im Jahre 1860

und man erzählt ſich von dem Stücke das übrigens unter dem Titel Der
letzte Brief auch auf deutſchen Bühnen erſchtenen iſt daß der Dichter ſich
durch ein Brieffragment in welches ihm ein Kaufmann ſeine Ware ein
wickelte dazu habe anregen laſſen Dem erſten Erſolge ſolgten bald weitere
Seine Stoffe ſuchte Sardou mit Vorliebe in der Geſchichte doch verſchmähte
er auch andere Thyemen nicht wenn ſie ihm nur bühnenwirkſam erſchienen
Und gerade dafür hatte er ein außerordentlich ſeines Gefühl nannte ihn
doch Barriére einmal geradezu inearnation du théätre Seine größten
Bühnenerſolge erzielte er als er begann Rollen denn von Stücken kann
man da nur mit Einſchränkung prechen für Sarah Bernhardt zu ſchreiben
die damals bereits auf dem Zenith ihres Ruhmes ſtand Als erſtes Szück
iſt Fedora zu nennen die 1882 heraus kam und Sardou eine unan
genehme Preßpotemik eintrug Man warf ihm nämlich vor daß er ein
Plagiat begangen habe und würklich iſt unverkennbar daß der Fabel eine
ungemeine Aehnlichkeit mit Adolphe Belois Le drame de la rue de la
paix aufweiſt Es kam ſogar zum Prozeß doch wurde die Affäre ſchleßlict
in Güte beigelegt Seitdem blieb er ſozuſagen der Hausdichter der Sarat
Bernhardt was ſeinem üterariſchen Schaffen den Stempel einer gewiſſen Ein
ſeitigkeit aufdrückte Von Stücken die aus dieſer Zeit nach Deutſchland gedrungen

ſind wären etwa Tosca 1887 Madame Sans Göne 1893 Ghismonde
1894 und das letzte Laiglon 1904 zu nennen Allerdings hat auf
deutſchem Boden kleines dieſer ſpäteren Stücke mehr ſolchen Erſolg gehabt
wie ſeine Fernande die 1870 herauskam und im Berliner Reſidenz
theater eine große Anzahl von Wiederholungen erlebte Das Drama
welches das ſpäter noch des öfteren behandelte Thema erörtert was
geſchieht wenn die Gefühle eines zweier Liebenden erkalten und er dies dem
anderen nicht verſchweigt ſtammt in ſeinen Hauptſzenen aus den Werken
Diderots Jn ſeinem Vaterlande hatte ſich Sardou hoher Anerkennung
zu erfreuen kamen doch in ſeinen Dramen gerade die Züge zum Ausdruck
welche der Franzoſe auf der Bühne liebt Er wußte eine ſtraffe Expoſiton
zu geben die Szenen ſo zu arrangieren daß der dramatiſche Effett aus
beſte herausgearbeitet wird den Dialog ſpannend zu geſtalten ſchrieb ſo
genannte Bombenrollen kurz war der geborene Theaterdichter was
ja nicht Dramatiker im modernen deutſchen Sinne bedeutet Seit dem
23 Mai 1878 gehörte er wie oben bereits erwähnt der Akademie an in
der er übrigens nie beſonders hervorgetreten iſt

Theater und Muſik
Stadttheater Sonntag den 8 November Arda Wir ſahen

mit Vergnügen dieſe große Oper Verdis wieder im Spielplane erſcheinen
Als Schauſtück größten Stiles bringt ſie eine Menge Kräſte diverſer Art
in Aktion Seit Wochen mögen viele kunſtverſtändige und fleißige Hände
tätig geweſen ſein um das Prachtgewand zu weben in welchem uns die
Oper als eine wahre Augenweide entgegentrat Die Dekorationen vom
Dekorationsmaler Guſtav Kammrath Halle a waren durchaus geeignet
das Gemüt des Beſchauers zum Hineinſühlen in jene altägyptiſchen Zeiten
und Verhältniſſe zu bringen Die neuen Koſtüme ausgeführt unter Leitung
des Obergarderobiers Franz Zeugner und der Obergarderobiere Marie
Uhle machten einen ungemein vorteilhaſten Eindruck und entzückten das
Auge durch Formen und Farbenreichtum Jn Stiandarten Requiſiten
Feldzeichen dwerſen Saiten und ſonſtigen Jnſtrumenten ſpiegelte ſich ein
gut Teil der ägypttſchen Götterlehre und des Kultus der heiligen Tier
wieder Für alle dieſe Dinge wird als Ausführender Eugen Maiwald
für die neuen Waffen der Waffenmeiſter Joſeph Hoffmann genannt Man
mußte das Auge ſchon virtuos umherſchwehen laſſen um wenigſtens die
wichtigſten Details in ſich aujzunehmen ſo daß man mit gutem Gewiſſen
beſtätigen kann daß hier keine Koſten und Mühe geſcheut worden waren
um glänzende und für Bühnenzwecke möglichſt ſtilvolle Bilder zu bietenJch Kure es ſehr angebracht daß unſer ſtädtiſcher Maſchinen meiſter Louſe

Hauſchild als verantwortlich für alle techniſchen und maſchinellen Ein
richtun en auch einmal mit erwähnt wurde Er hat als deus ex machina
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unſerm Rich Wagner o oft ſeine weißen Nebelſchleier zu liefern Was
für ein enormer Betrieb an ſolch einem Abende ſich hinter den Kuliſſen
entfaltet können wir Zuſchauer nur ahnen Der Regiſſeur möchte
ſein Auge aller Ecken und Enden haben der Junſpizient
ſich zerteilen und als Unterführer ſpitzt der dienſttuende
Bühnenkapellmeiſter ſein Ohr auf ſchärfſte um in dem Getriebe um ſich
her die nur undeutlich vernehmbare Orcheſtermuſik zu verſolgen damit alle
die Einſätze hinter der Szene nicht verpaßt werden oder zu ungenießbar
unrein herauskommen Es bedarf des exalteſten Zuſammenarbeitens aller
Faktoren und einer ſieberhaften Aufmerkſamkeit wenn alles ſo zur Zu
friedenheit gelingen joll wie es tatſächlich gelang Als nach dem prachtvoll
ausgeführten zweiten Akte Herr Hofrat Richards mit ſeinem Stabe er
ſchien konnte er mit Genugtuung bemerlen daß man ſein Verdienſt um
dieſe wohlgelungene Aufführung bereitwillig anerkannte

Bei der Unſumme der auf den Zuſchauer einſtürmenden Eindrücke wird
zumeiſt der Zu hörer etwas in den Hintergrund gedrängt Gerade die
Atdamuſik aber kann nicht als das unvermeidliche Anhängſel äußeren
Prunkes abgetan werden Verdi iſt hier nicht mehr der oberflächliche
Muſikante wie z B im Troubadour Er hat einen tiefen Blick in Wagners
Meiſterwerke getan und ſpeziell aus Lohengrin Tannhäuſer und Triſtan
und Jſolde teils Harmouik teits Rhytdmik teils Melodit ſich in einer
Weiſe zu aſſimiſieren gewußt die muſterhaft iſt für geiſtige Verarbeitung
von Bildungsſtoff Am deutlichſten ſind die Wagnerſchen Einflüſſe in den
beiden von Lohengrin Stimmung getiagenen Gebeten der Ada erſter und
zweiter Akt zu verſpüren Mit ausgezeichnetem Erfolge wußte ſich Verdt
auch der Leitmotwtechnik zu bedienen Er nimmt nur wenige Motive
verarbeitet ſie aber vortrefflich eins für Aida zwei für Amneris Liebe
und Eijerſucht und eins für die ſchickſalleitende Gotiheit und ihre Diener
Das zarte Vorſpiel beginnt gleich mit dem Aida Motiv bringt dann das
Motiv der Gottheit in kanoniſcher Engführuug und das AidaMottiv hinein
kontrapunktiert und läßt durch die weiterhin folgenden Transformationen
nicht im Zweiſel daß es ſchildern will wie eine holde Mädchenblüte durch
Götterwillen geknickt für ſeine Liebe ſtirbt Das AidaMotiv kündig
jaſt jeden Aufiritt der Aida an Sehr beziehungsvoll Urſache des Krieges
iſt auch ſeine Verwendung bei der Enſemble Stelle O ſolch ein Wagnis
I Akt Mit Hilfe des 2 Motives der Amneris iſt ein guter Teil des
Duettes und Terzettes J Alt Amneris Radamès und Aida gebaut
Mit dem Motive der Goiltheit iſt desgleichen ein guter Teil der Prieſter
chöre in den großen Enſemble Nummern des I und II Altes ausgeſtattet
Es trat u a gut heraus als der Apisſtier als Manffeſtation des Gottes
Ptah hereingetragen wurde Wenn noch erwähnt wird daß gleich die
Jntroduktionsſzene kanoniſch gehalten iſt zum Ausdrucke des Götterwillens
o mögen dieſe kleinen Hinweiſe genügen daß der äußere Prunk der Oper

nicht etwa da iſt um eine ſchwache Muſik zu verdecken Jm Gegenteil iſt
die Aida Muſik unſerer beſonderen Beachtung wert Am leichteſten faßlich
ſind natürlich immer die ausgezeichneten harmoniſch reichen Marſchmelodien

und die ſehr eigenartigen Balleitmuſiken Herr Kapellmeiſter Mörike
hatte die Oper ſehr gut vorbereitet Bewußt oder intuittwo den Kern der
Sache immer erfaſſend brachte er alles zu ausgezeichneter Wirkung Speztell
gut gelang das Vorſpiel mit trefflicher 1 Violine der II Akt und das
Duett des III Akies Aida Amonasro Das Publikum feierte Herrn
Mörite ſchon nach dem II Akte entſprechend Selbſt oben auf der
Bühne konnte er das Dtirigieren nicht laſſen und das Publikum folgte ver
ſtändnisinnig ſeinen Jntentionen Vom Orcheſter konnte man jagen Wie
der Herre ſo s Geſcherre Außerordentlich bemerkenswert waren aber auch
die Leiſtungen der meiſten Soliſten Herr Barré nand zum erſten Male
vor einer größern Aufgabe und man konnte nach dem Vorangegangenen
nicht ohne Beſorgnis für dieſen Radamés ſein Um ſo erfreulicher war
die Wahrnehmung daß Herr Barrs die beſte von ſeinen bisherigen
Leiſtungen bot Herr Barrs iſt ſelbſt zu kritiſch um nicht zu wiſſen in
welcher Richtung er ſtändig noch zu arbeiten hat Er iſt noch jung und
kann ſein Talent zur Reife bringen wenn er dieſelbe Konzentration welche
er hier angewandt hat bei allen ſeinen Partieen zu handhaben verſteht
Der Erfolg mit dem Radames möze ihm ein Anſporn ſein Die Aida
fand in Fräulein Agloda eine geeignete Jnierpretin Durch die Leiſtung
ging ein großer einheitlicher Zug Fräulein Agloda beſitzt Geſtaltungs
kraft in nicht gewöhnlichem Maße Sie wußte die Lieblichkeit der Aida
und ihre hervorbrechende Leidenſchaft gleich gut zu treffen Das Duett
mit Amonasro der von Herrn Frank vorzüglich gegeben wurde zeugte
allſeitig auch im Orcheſter von afrikaniſcher Glut Das Schlußduett mit
Radames war etwas matt Mit der Jntonation geht Fräulein Agloda
allerdings ſehr frei um Jn der Tonbildung wechſelt Reſonantes mit
Stechendſcharſem und ſolchen Tönen die dumpf ins weiche Fleiſch fallen
Das ſind alles Dinge die ſich bei Aufmertſamkeit egaliſieren laſſen Die
Bottesgabe Temperament und Geſtaltungskraft iſt zur Zeit das Wert
vollſte und läßt die Mängel ſehr zurücktreten Herr Birkholz Ober
prieſter verfügte faſt ganz über ſeine guten Stimmmittel Herr Hedler
war etwas zu jung in ſeiner Maske gefiel ſtimmlich aber noch beſſer als
in Carmen Um die Amneris bemühte ſich Fräulein Sebald Am
veſten gelang ihr die Gerichteſcene am ungünſtigſten der Beginn des
zweiten Aktes auf dem Ruhebette Die Stelle iſt dort etwas chro
matiſch wird vom Orcheſterpart wenig geſtützt und die halbliegende
Stellung iſt an und für ſich beim Singen beſchwerlich Fräulein Sebald
entfaltete aber jonſt an diverſen Stellen mehr Temperament als wir von
ihr gewöhnt ſind Jn der Partie der 1 Prieſtertn führte ſich Fräulein
Lucie Fiebiger ein Verdi hat hier archaiſierende Tonſchritte mit ein
gefügt Er tat es auch an diverſen Stellen der Prieſterchöre Auf der
Suche nach vermutlichen Reſten altertümlicher Melodieiwendungen ſtieß er
auf die mittelalterliche phrygiſche Tonart die in ihrem Weſen ſich mit der
alt griechiſchen doriſchen Leiter deckt Da Pythagoras ſeine Muſikſtudien
bei den Aegypiern gemacht haben ſoll ſo dürſte Verdi nicht ſehr fehl
geſchoſſen haben als er das doriſche Tetrachord Viertonreihe den Prieſtern
und der Prieſterin zur Charakteriſierung mit in den Mund legte Dieſe
etwas ungewohnten Folgen werden durch eine noch extra gebrauchte Licenz
extra ſchwer Frl Fiebiger hatte alſo weder eine leichte noch eine dank
bare Aufgabe Außerdem wird ſie von der begleitenden Harſe nicht viel
jehört haben Jn Anbetracht der Umſtände löſte ſie ihre Aufgabe gut
Archaiſierend iſt übrigens auch das unbegleitete Pſalmodieren der Prieſter
In der Aida Muſit ſteckt alſo doch ſo manches Jntereſſante Die kleine
Rolle des Boten hatte Herr Gruſelli übernommen Die vorkommenden
Balletiſtellen wurden ſinnvoll der Handlung angegliedert Der Schwerter
tanz Sophie Taubert geriet gut Die Oberprieſterin wurde durch Frau
Stahlberg würdevoll verkörpert Jedenfalls war die Aidavorſtellung
eine der beſten welche die Saiſon bis jetzt brachte gereichte auch der
Spielleitung Herr Raven zur Ehre Compes de la Porte

MNeues Theater Sonntag 8 Noyember Verwehte Spuren
La Piste, Luſtſpiel in 3 Aufzügen von Vicetorien Sardou Für die

deutſche Bühne bearbeitet von Oskar Blumenthal Am Morgen des Tages
in welchem die Verwehten Spuren im Neuen Theater zum erſten Male
jegeben wurden ſtarb Viciorien Sardou in Parie Ein Menſchenleben
ang hat er für die Theater ſeines Vaterlandes und von dort aus der
anzen Kuſiturwelt die zugkräftigſten pannendſten Stücke geſchaffen die
mit ſelten verſagender Wukung das Unterhaltungsbedürfnis des Publikume
defriedigten Höheren Zielen ſolgte er wenn er politiſche Zuſtände ſatiriſch
eißelte oder ſoziale Probleme in heiterer Luſtſpielform behandelte aber
zuch die kraſſe Senſation des Montmarire Dramas hat er nicht ver
ſihmäht Ia Piste gehört nicht zu den ſtarken Werken des ſranzöſiſchen

behandelt Nicht die
Verfaſſer

Dichters Es iſt eine Ehebruchstomödte leichthin
Menſchen die in ein Schichal verwickelt ſind intereſſieren den

fondern die Anetdote die ausgeſponnen und die Handlung die
ſpannend vorgetragen wird Um ſie zu verwickeln und ihren Ausgang
zweiſelhaft zu machen weiß der Erfindungsreiche immer neue Momente zu
ſinden Da es nur auf den ſpannenden Stoff ankommt ſo ſind die Zu
ſtände auf welchen die Handlung beruht ziemlich kompiiziert Bet Beginn
des Stückes finden wir Madame Florence Revillion zum zweiten Mal
verheiratet Jhre erſte Ehe mit Mr Jovelin wurde geſchieden weil ihr
Gatte ſie konſequent betrog Jovelm hatte aber keine Kenntnis davon
daß ſie einem Gefühl ausgleichender Gerechtigkeit folgend Vergeltung geübt
und ſich mit ſeinem Neffen Moritz in einem einſamen Gaſthauſe zu trauter
Liebesluſt getroffen hatte Auch ſie legt auf dieſen kleinen Seiten
keinen beſonderen Wert da ſie das alte Wort einmal iſt keinmal in
dieſem Falle für ſich anwendet Und ſo hat ſie dieſe Epiſode g
vergeſſen als plötzlich ihr zweiter Gatte in einem Schreibtiſche ein
Briefchen findet das ſich dort an verborgener Stelle eingeklemmt hat und
ihm den Verdacht erregt daß Florence ihm untreu geweſen ſei Nun
geht Sardou der Natürlichkeit und Einfachheit aus dem Wege und ſucht
den Kouflikt möglichſt unnatürlich zu löſen Ein Dichter dem es auf das
Meinſchliche ankommt ein Jbſen oder Hauptmann hätte eine Auseinander
ſetzung zwiſchen den beiden Menſchen die der Fall am nächſten angeht
ſolgen laſſen der Mann mit ſeiner Eiferſucht und ſchmerzlicher Seelenpein
hätte der Frau gegenübergeſtanden in der ſich Schuldbewußtſein und
Liebe zu ihrem jetzigen Gatten ſtreiten Eine ſolche Herzenstragödie kennt
Sardou nicht Vielmehr will er den Fall mit Hilfe juriſtiſcher Mittel
tiären und auflöſen Die Frau fahndet nach Zeugen nach Jndizien
beweiſe die darlegen ſollen daß ſie nicht dem zweiten ſondern dem erſten
Gatten untreu geweſen ſei Mit ihrer Schweſter eilt ſie zu dieſem der fſrr
de immer noch einen Reſt von Verehrung und Neigung bewahrt Sardous
Trick iſt nun daß Jovelm nicht etwa glaubt betrogen zu ſein aber es aus
Galanterie zugibt um Florence geſällig zu ſein Trick 2 er ſchtebt ſeinen
Neffen Moritz vor als denjenigen in deſſen Geſellſchaft Florence den
Seitenprung getan habe und muß erfahren daß wirklich Moriz der
Seitenſpringer geweſen iſt Alle übrigen Jndizien nach denen Fiorence
ſucht um ihre damalige Schuld und jetzige Schuldloſigleit zu bewetſen
halten nicht ſtand da die Spuren verweht verwiſcht ſind daher
der Titel Zum Schluß kann dann Revillton beſreit aufatmen während
Jovelin in ſeinem gerechten Mißmut Moritz enterbt Vermutlich wird
Revillion aber künhlig mehr auſpaſſen als er es bisher getan hat Um
die Handlung durchzuführen braucht Sadou ein ganzes Aufgebot von
Perſonen und es fehlt auch nicht ein Raiſonneur der ſich
in draſtiſchen witzigen Worten über Ehe und Junggeſellentum
Treue und Frauen ausſpricht So iſt das Stück ſoweit das
Menſchliche betrachtet wird ganz äußerlich und die Perſonen werden wie
Puppen hin und her geſchoben aber der alte Theatermeiſter verleugnet
ſich auch diesmal nicht in der mit großem Geſchick geſchürzten und durch
geſührten Handlung und dem anmutigen und luſtigen Dialog Als
Moral ſcheint man dem Werke einzig und allein entnehmen zu können
daß es ratſam iſt zuweilen den Schreibtiſch aufzuräumen und insbeſondere
nach Briefen und Brieffragmenten zu ſpüren die ſich an verborgener
Stelle feſtgeklemmt haben können denn man kann nicht wiſſen Und ſo
garmlostreuherzig wie bei Sardou geht es im Leben nicht immer ab Das
Stück wurde ſriſch und launig herunter geſpielt Der erſte und zweite Gatte
wurden von Herrn Mierendorff und Herrin Eichgrün gegeben Herr
Mierendorff war ganz Gentieman vielleicht zu ſehr denn als Düpierter
lönnte er mehr komiſche Figur ſein etwas einfältiger erſcheinen Herr
Eichgrün ſpielte den von pilötzlicher Ehjerfucht Erſaßten mit gutem
Gelingen Frl von Bukovies war eine elegante Florence und traf
geſchickt den Ton einer leichten Pariſer Weltdame deren Moralprinztpien
nicht auf ganz feſtem Boden ſtehen Herr Dedak gab den Ratſonneur
mit einem jovialen Humor der den mannigfachen Spitzen der Rolle zu
gute kam Die Damen Duval und Malten ſowie die Herren Fiſcher
und Greef bemühten ſich nach beſten Kräften um die übrigen Rollen
Das Publikum unterhielt ſich gut Dr Ludwig Stettenheim

Frl Hedwig Reinan das beliebte Mitglied des Neuen Theaters
hat einen ehrenvollen Engagementsantrag an das Leipziger Schauſpieihaus
erhalten welchem ſie nach Beendigung der jetzigen Sptelzett Folge leiſten
wird Man wird die junge Künſtlerin die ſich während ihres dretjährigen
Engagements am Neuen Theater ſo viele Sympathien erworben hat mit

Bedauern von hier ſcheiden ſehen

Berliner Muſikbrief Pelleas und Meliſande in der
Komiſchen Oper Aus Berlin wird uns geſchrieben Das Muſikdrama

Pelleas und Meliſande von Claude Debuſſy iſt am Freitag zum
erſten Male in der Komiſchen Oper aufgeführt worden Um es kurz zu
ſagen wie ja das Stück Maeterlincks kein Drama iſt ſo iſt es auch durch
das Hinzutreten der Muſik kein Muſikdrama geworden Für die Berliner
Komiſche Oper war die Aufgabe allerdings ſehr verlockend denn das
Maleriſche die Möglichkeit durch das dekorative Element zu wirken übt
auf die Bühnenleitung dieſes Jnſtitutes einen ganz beſonderen Reiz aus
Aber die Muſik als ſelbſtändig wirkende Kunſt oder auch nur als Aus
drucksmittel das durch die Unterſtützung anderer Künſte zur Geltunggelangen kann mußte ſich in den änperſten Winkel verkriechen Debuſſy

iſt ja ohne Zweifel ein intereſſanter Muſiker und dazu auch einer der
wirklich viel kann Nicht ohne Urſache und Berechtigung hat ihn Camille
Saint Sasns vorgeſchoben und auſ ihn hingewieſen als er den Abfall
der franzöſiſchen Muſik von den Grundſätzen Richard Wagners predigte
Nur iſt eben Debuſſy zugleich ein Muſiker der wenn man es ſo nennen
darf von ſeiner Kunſt keinen Gebrauch macht Jhm genügen die aller
beſcheidenſten Mittel um etwas zu ſagen aber was er als muſikaliſch
ausgedrückt wähnt gilt dem Aufnehmenden als blutloſer Anſatz einer Ton
ſprache die über das Stammeln noch nicht hinausgekommen iſt Jn
ſeinem Pelleas und Meliſande beſchränkt er ſich abſichtlich darauf die
Stimmung der Dichtung einfach zu untermalen Was dabei an poſitiver
Muſik herauskommt kann ſich jeder vorſtellen der auch nur halbwegs mit
der Art der modernen Jungfranzoſen vertraut iſt Ohne Konturen ohne
die muſikaliſche Phraſe abzuſchließen ja ſelbſt ohne auch nur dem logiſchen
muſikaliſchen Schlußbedürfnis Rechnung zu tragen formt Debuſſy ſeine
Muſik Alles fließt und das Ganze rinnt einem aus der Hand wenn
man es faſſen will Kamen ſomit die Muſiker und die Muſitfreunde bei
dieſer Vorſtellung nicht auf ihre Koſten ſo wurde doch in künſtleriſcher
Hinſicht ſehr viel des Bemerkenswerten geboten Die Bühnenbilder ent
wickelten außerordentlich hohen Reiz die Jnſzenierung des Ganzen war
ſtimmungsvoll und auch mit der Darſtellung konnte man bedingungsweiſe
zufrieden ſein An Stelle des erkrankten Herrn Nadolowitſch ſang Herr
Duyſſon den Pelleas mit mehr Jntelligenz als poſitiver muſikaliſcher
Kunſt und die Rolle der Meliſande war bei Bert Deetjen gut auf

gehoben J C L
gas deste ist Für 25 gesammelte ansa Doten enden wir nan eine

Stahmer Wilms Hamburg

aus der altrenommierten Erporibrauerei Ehr Pertsen in Kulmbach Qualität Spezial wegen ſeines großen Nährwertes 2c ärzt

uch emyrehlen n Gebinden Flaſchen und Siphons
Ken e r Genrraiverkreter Halle a andsbergerſtraße 7 Fernruß
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NB Preisliſten zu meinen div Lieren werden auf Wunſch franko zugeſandt

n
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Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle N Gr Brunnenſtraße 3 a

Aufgeboten 7 November Der Obexrleutnant z S Walter Reichelt
l und Gertrud Grote Cuxhafen und Wettinerſtr 15

ſtraße 7 und Bäckerſtr 2 Der Oberkellner Otto S
Tornau Canena und Lutſenſtr 8
Martha Ermtiſch Kanzleigaſſe 2

Geboren 7 Rovember
Eheſchließzungen 7 November Der Blumenhändler Reinhold Megeelſtr Dem Töpfer Max Rader ein S Waliter Liebenauerſtr 10 prüfung abgelegt Anſtellung findet dann jofort oder nach

See er e tet r Dem Tonſsaſas Hermann Schettig Lunte rn ſegte 23 Zeit ſtatt Die Koſten der Ausbildung nie 500 600
Anlau r un rothaer Dem Former Herma umeyer eine the Jakodſtr Dem nſtalts

ſtraße 72 Der Vizefeldwebel Paul Papenroth und Antonte Herold fobert ne P en Sreitis nd Er dürftige Zögiinge erhalten Un üzungen die Z2
Hufſchmied Robert Mohs eine T Gertrud Anhalterſtr 2Wittenberg und Reilf tr 7 Der 3 unmetz Robert Salzer und Anna ſt

Heſtorben 7 N ovember
Knote Leopoldſtr 7 und Eichendorffſtr 17 789 Martinsberg 19 Des Gasanſtaltsarbeiter HermannGeboren 7 November Dem ärbeiter Auguſt Loſſe eine T Frieda 3 Torſtr 17 Des Handelsmann Robert S
Cröllwiterſtr 8S Dem Schm ed Wilhelm Berger eine Tochter Eichen geb Geyer 58 Hirtenſtr 2
dorffſir 33 Dem Rangtermeiſter Hermann Stammberger ein S Ernſt
Gr Wallſtr 28
Laurentiusſtr T

Geſtorben T November Des Krankenpfleger Guſtav Köcke T totg
un Leopoldſtr 8 Des Schmied Wilhelm Berger T 2 Stunden Eichendorffſtraße 33 Des Rangtermetſter Hermann Stammbere ger S Ernſt 3 Tage

h Gr Wallſtr 25 Der Kgl Ober Gütervorſteher a D Eugen
68 Gütchenſtr 15

Dem verſt Schloſſer Willt Dierm a etne T Elſa
Auswärtige Anfgebote

Standesamt Halle Steinweg E
Auf geboten 7 November Der Bahnarbeiter Robert Panſe und

4 Frieda Breſſel Dorotheenſtr 5 und Wettin Der Bureaubote WilhelmTitſch und Berta Grabe Brauhausſtr 30 und Schlettau Der Schneider

zuforden alſo Feierabend zu bieten
Sie können Finderlohn verlangen Der Finder

44 u 9nl Arthur Sauer und Berta Henze Mittelſtr 20 und Weingärten 2 ohne Namensunterſchrift und ohne Quittung bleiben unberückſichtigtl d al bein r den dte 33 Zimm n d Kires V M Jhre erſte Frage iſt e Zu Fr
n Keil und Anna Plötz Wörmlitzerſtr 97 und Wolfſtr 22 Der Friſeur einem jolchen ſt der Wirt berechtigt die Gäſte zum Forigehen auf

Willy Tänzer und Anna Wetzer Torſtr 43 Der Kaufinann Htto Stolze
und Martha Reichenſtetn Germarſtr 5 und Langeſtr 3 Der Arbetter

Wilhelm Frühling und Martha Großmann e 51 und Hreiteſtr
Kommen Sie in unſere Rechtsauskunſtei im Brſich die ſiyg ſelegenhbeit nicht erörtern

Arbeiter Eduard Petſchke und Marie Meiſe Kut ttelhof 13 und Leipziger

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
ſtraße 94 Der Arbeiter Towig P Przybylski und Eliſe Zander Schmeer

Bobardt Kl Klausſtr 10 Der Arbeiter Richard Räkel und Wilhelmtne

Anna Reideburgerſtr 2d4 Dem Schloſſer Adam M zoſſorsz eine T Gertrud

Die Witwe Jrene Steckner geb Zedel

Schulze Ehefrau Dorothea

Der Bildhauer Georg Kleinſchmidt und Emma Puff Triebel Der
Eiſenbahnbremſer Wilhelm Deparade und Klarg Pfeiffer Halle g S und

g Wolferode Der Schloſſergeſelle Otto Köhler und Marie Ranft CölledaHartung Der Arbeiter Hermann Fiſcher und Wilhelmine Schulze Prießeck

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Hriefaſten des General Anjeiger
Jeder Anfrage muß die Monatsquittung beigefügt ſein Anfragen

von dem Verte der Sache bis zu 300 Mk fünf vom Hundert

10 November
J W Der Beſuch einer Gemeindeſchule

Seminar und deſſen dreijähriger

leiter vermittelt

Huth T Elſe

r 26b
er h werchole und Anna Souts Sugedier werden w De muß ſich dei a en

anſtalt Eisleben erſeburg litzſch zur nahme meldenDer Bäcker Otto Rauchhaus und egt dann die Aufnahmeprüſung ab
Dem Fleiſcher Wilhelm Malcherezy eine T die Präparandenanſtalt Es e er drei ne a 77 die erſte

ür den General Anzelger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 vis a vis Annenſtr Kurt Gebauer Koloni
Blücherſtr 3
Geiſtſtraße 26 Thronicker K Lipffert
gangeſtr

Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Magdeburgerſtr 68 Max Stoye Nachf

Zigarrenhandlung

46 F H Weber Kolonialwarenhandlung
age 2 Jn Gr ulrichſtr 16 er achritzſtr Haupt Expedition

allſtr Ernſt Friedel KolonialwarenhdegGiebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Sreuzmann Farben und Bauartikel

L Büchner Kolonialwarenhandlung
General Anzeiger im Ber

Gr Wallſtr 36 Ecke

lohn beträgt Cröllwitz Thalſtr5 8 Trotha Trothaererſtr
ieflaſten läßt ſowie von ſämtlichen Filialen des

breitungsbezirke
Der Former Willy Juſt und C lementine Juſt Mühlberg 3 Der H

Königlichen Besuch
erhielten Van den Bergh s Margarine Werke
die als die einzigsten der Branche von Ihren
Majestäten den Königinnen Wilhelmina und
Emma von Holland mit grossem Interesse
vegiehtigt wurden Dio hohen Herrschaften
sprachen sich äusserst lobend über das

i Gesehene und über die unerreicht feine Sanatogend Qualität der Erzeugnisse dieser Firma ausn und gestatteten die Führung des Bildnissesh der regierenden Königin Wilhelmina VonHolland als Sechutzmarke auf der Packung

Besonderen Ruf geniessen die Spezial Margarinemarken

Clover Stolz ung Vitello

Abonnements und Jnserate

Ecke Königſtr Arthur T Kolonialwarenhandlung
e und Tabakhandlung

19 L F Mertens Nachf Kolonialwarenhandlung

Jnh Max Thümmel
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

SANATOoG EN
ist ein Nährstoff von grösster Reinheit der sich als zuver
lässiges Kräftigungsmittel seit einem Jahrzehnt bewährt hat

ist eine Verbindung von reinstem Eiwelss hergestellt aus frischer Kuh
mich und Glycerophosphat dem wirksamen Kern der Lecithine
es nährt deshalb die Körper und die Nervenzellen

Sanatogen wird ausgezelchnet verdaut auch wenn der Organismus zur Verarbeitung
anderer Nahrung unfähig ist Es zeigt eine Doppelwirkung als wert
volles Kräftigungsmittel und als besondere Nahrung des Nervengewebes
Dies begründet seine Unentbehrlichkeit sowohl für die grosse Zahl derer
die in ſhrer Gesundheit geschwächt sind Nervöse Blutarme u als auch
zur Ernährung Leidender während oder nach erschöpfenden Krankheiten

J bei Neurasthenie Tuberkulose Frauenkrankheiten nach Operationen u adie in Geschmack und Aroma feinster Meierei Butter
gleiehetehen aber 50 bis 60 Pfg per Pfund billiger eind Die geradezu beispiellosen Erfolge werden erläutert und nachgewiesen in mehr

als 120 wissenschaftlichen Veröftentlichungen und anerkannt in 8000

h ärztlichen Zuschriftent r J L CVan den Berg r S M t garine es ellschaft m b II o evVe Sanatogenist erhältlich in Apotheken u Drogerfen Mitteilungen aus dem in einem Jahrzehnt des

e Bestehens angesammelten Sanatogen Archiv versenden auf Wunsch Bauer Cie Berlin SW 48h

ars 2 Diechyion Wung Puder Borax
e S Dleses Präparat enthalt das bekannte Borax Seife e Jn hbellkr r via Iom Tr ar fern Cremeet I verteiltin Puder 999 unter Beimischung

on Borsäuro 6e Vn übertroffen als An fi t i t 6 z h n I FleT 9 u Bouär 7 eine der go Diese 3 Dioge gehören zur x ne Wwöän al 7 e je e e en
M gen Wundlaufen der Füsse otarkes Irzerepl nellen und 257 durch 2 auf den genrier Kntzündung u Rot T e e 7 a Peehter van r S z z c 8 einer t dleche bebaftet rlerr Sanität Dr m olarz ta T a ungs Anstalt t echreibt unreinigkeiten t 37 ch oper e O eX dar e

h Der in der Valtin Kari Vngeihara gae F ges gesoh ſaum 14 Tagen mit Zucker s Patentd 5 dargestellte t 2727777 Diaehylen halten einen reinen t Dedizinal Seife waren meine dn nan wie 4 u 3 r r e Neue vorzüglichste Bohnermassse fürliessl ngewendet und immer m in e h in bet h r Parkett Linoleoum gestricheno Fussbdöden Möbel ete vollſtändig verſchwunden
e S en grossen Vorzug vor anderen dass er en liebte e S An n tbrt Leee Nass wisenbar Hoenglanz ohne Glätte den e e ea a ar nieht e t e 43 a Spielend leicht aufzutragen Nicht feuergetährlich Ihre Zucker s Patent Wied alen

e e Edsl Borax a 2 F Geruehlos Desintizierend l Nicht kiebend J dabe d dere el i ne em meiner n KNontel sowie aueb in der stndtisehen Entvinädungs Edel Borax Seife à 50 P sohr sparsam im Gedrauen e h n c
anstalt Iet derselbe eolngefoöhrt Beistarkem Transepirieren der Fese un Edel Creme a 50 Pf u 1 A 30 t detähr i Dogon anderer Greifswald 12 April 1607 M SWundlaufen bewuhrt sich der Puder gleichfalls vortreſflich Auch anders in eämtl Apotheken Drogerien u Bine Dose Bonex ersetazt ungefähr zWe In ähnlicher Weiſe äußern ſich viele

d pollegen die denselben abw avnäten bestütigen meineguten Erfahrungen Parfümerien zu erhalten Bohnermassen Andere die an Flechten Hautgeſchwüren
o fFoadrlk pharmao Prägarate Kart Engelhard Frankfurt a R Originaldosen a Ag zu 90 Pf und x zu 50 Pf Dantjucken juckenden ee heukehen Aureh die Apoiheten e S chwache ren e ertten rogeratbt e ee v cker sPatentMedi mar5 5 2 boltzmann à r Poppe Chem Fabr hannover ünwel e empfohlen tauſendfacha Paul Wahl 8 Saaleschlösse an Vertret H atte Halle a 8 Feruspr 1245 dewädrt See 435 r Packung

4 u Quinetf e h en Färtſier n aS D 4 du von vielen Seiten beſtätiHeute Diensrag den c h F 8 2 und die große Macht Empfehi erente Schlachte eſt Haren keinen Augenbüi zögerr ſo Fie verwenden nie wieder Molkerei Vulter e e ne
n wozu freundlichſt einladet Paul Wahl dern ſofort Fortisin nehmen r s e niger diänzend ſind r

e P die dem gleichen Patent hergeſtelltemit ſ Wrians arm per Tafelkönigg z l Pfd 95 9 n Gehen m wunderbar v
a h r ung arantiert un a u h wirkend e Zuck ob Seif Preis 60Martinshörne en Füllung Nähere Auskunft gratis Garantie Kein Margarine Geſchmack ſondern hochfein milde u ar See m

x Sohu B lin 116 rein von feinfter Mollerei Butter nicht zu unterſcheiden große en r T rh r Przte Würfet 10 Pfg Küchentönigin zum Vraten u Vacken ſt Hut r e
r 1 Pfund 72 Pfg Zu haben bei erèmes Preis Mk 52 robetube 75 Pär net J 7 ſi Jägergaſſe 2 neben Oberpollinger ſowie Jeder der bisher vergeblich dofftejermann fauisch hoptitnel affenſe rrrl A Knäusel deren ling r h e

ſi S 34 1 in den durch Plakate bekannten Verkaufsſtellen Kinder Lechentet die dentende Mutter

h e S e t Bitumoor Kinder Seife D R PreisJ e e e e S 50 Pfg und Bitnmoor inperigreweS h S S e KenBeſt delſte un einſte für die

e du n 77 2 direkter Verſand durverlin Potsdamerſtr 73

Jn Halle in ra re bei J K Fatz u een Ja 7 104 caran a er u 5 Srogerie Kaiſerſäle elm Hoeſer

h 33 v 0 Leiſtſtr 69/60 Hu ernburgerIm Verfolg unserer neulichen Erklärung und genötigt durch e e
r 75h Zit Steinweg Ernſt Jeutz Lvtet4 0die Annonce des Johannes Surmann dass das Amtsgericht in Bremen en u

z rogerte Geiſtſtraße 8 anenn die Beschlagnahme der gegen uns gerichteten Broschüre aufgehoben v S e

9 i De Riebeckplag und5 J J Er Ulrichſtraße 30d haben soll bringen wir hiermit zur Kenntnis dass nunmehr das Rad

ist also strafbar

S e e a e ae r W S4 r c

königl Amtsgericht Berlin die Beschlagnahme für das ganze
deutsche Reich ausgesprochen hat Die Verbreitung der Broschüre

Münehen Berlin 7 November 1908

Kathreiners Malzkaffee Tabriken
Gesellschaft mit beschränkter Haftung
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